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©  Walzgerüst  mit  in  zwei  parallelen  Walzenständern  gelagerten  und  an  einer  Seite  mit 
Antriebselementen  kuppelbaren  Tragwellenpaaren. 

®  Ein  Walzgerüst  mit  zwei  parallelen  Wal- 
zenständern,  in  denen  Tragwellen  für  in  einen  Sitz 
zwischen  beiden  Walzenständern  (1,  2)  auf  - 
schiebbare  Walzringe  (13)  in  Lagern  (5,6)  gelagert 
sind.  Einer  der  Walzenständer  (2)  kann  mit  den 
Lagern  (6)  in  Walzachsrichtung  von  dem  anderen 
Walzenständer  (1)  wegbewegt  werden.  An  dem  be- 
weglichen  Walzenständer  (2)  sind  mit  den  Walzrin- 
gen  (13)  verbind-und  lösbare  Halteelemente  (14)  an- 

5j  geordnet,  die  mit  dem  Innenring  des  jeweiligen 
^Lagers  (6)  verbunden  sind.  Auf  den  Außenumfang 
^dieser   Halteelemente  (14)  ist  der  Walzring  (13)  auf- 
^   schiebbar.  Die  Tragwelle  besteht  dabei  aus  zwei 

Ringstücken  (7;  8),  die  in  dem  einen  und  dem  ande- 
^"ren  Walzenständer  (1)  bzw.  (2)  gelagert  sind.  Die 
^einander  zugewandten  Stirnseiten  dieser  Ringstücke 

(7;  8)  sind  auf  die  Stirnseiten  (13)  aufleg-und  unter 
©  Axialdruck  mit  diesem  kuppelbar. 
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Walzgerüst  mit  in  zwei  parallelen  Walzenständern  gelagerten  und  an  einer  Seite  mit  Antriebselementen 
kuppelbaren  Tragwellenpaaren 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Walzgerüst 
mit  in  zwei  parallelen  Walzenständern  gelagerten 
und  an  einer  Seite  mit  Antriebselementen  kuppel- 
baren  Tragwelienpaaren  für  auf  diese  in  einen  Sitz 
zwischen  beiden  Walzenständern  aufschiebbare 
Walzringe,  bei  dem  der  den  Antriebselementen  der 
Tragwellen  abgewandte  Walzenständer  mit  den 
Lagern  in  Walzachsrichtung  von  dem  anderen  Wal- 
zenständer  wegbewegbar  ist  und  an  dem  bewegli- 
chen  Walzenständer  mit  den  Walzringen  verbind- 
und  lösbare  Halteelemente  angeordnet  sind,  die 
mit  dem  Innenring  des  jeweiligen  Lagers  direkt 
oder  indirekt  verbunden  sind  und  auf  deren 
Außenumfang  der  Walzring  aufschiebbar  ist.  Walz- 
gerüste  dieser  Art,  die  auch  bei  größeren 
Gerüstabmessungen,  wie  sie  für  Knüppel-Form- 
stahl  oder  auch  andere  Walzenstraßen  notwendig 
sind,  erlauben  es,  die  Walzringe  auszutauschen, 
ohne  daß  es  einer  Verstezung  oder  der  Demontage 
des  gesamten  Walzgerüstes  bedarf.  Der  den  An- 
triebselementen  der  Tragwellen  abgewandte  Wal- 
zenständer  wird  dabei  zum  Zwecke  des  Wechsels 
der  Walzringe  mit  den  dabei  von  dem  Tragwellen- 
paar  abgezogenen  Lagern  walzenaxial  in  Richtung 
von  dem  anderen  Walzenständer  wegbewegt,  und 
das  Tragwellenpaar  kann  in  der  dabei  entstehen- 
den  einseitig  gelagerten  Kragstellung  in  dem  ande- 
ren  Walzenständer  festgehalten  und  festgelegt  wer- 
den.  Die  an  dem  beweglichen  Walzenständer  an- 
geordneten  mit  den  Walzringen  verbind-und 
lösbaren  Halteelementen  sind  mit  dem  Innenring 
des  jeweiligen  Lagers  verbunden  und  bestehen  aus 
einer  Büchse,  auf  die  der  Walzring  aufschiebbar 
ist.  Diese  den  Walzring  tragenden  Büchsen  können 
dann  auf  die  in  dem  ortsfesten  Walzenständer 
gelagerten  in  einer  Kragstellung  befindlichen  Trag- 
wellen  aufgeschoben  werden  und  bilden  in  dem 
aus  den  beiden  Walzenständern  zusammengebau- 
ten  Walzgerüst  die  jeweilige  in  beiden  Wal- 
zenständern  lagernde  Tragwelle  für  den  Walzring. 
Neben  der  Notwendigkeit  des  Festhaltens  und 
Festlegens  des  Tragwellenpaares  in  einer  einseitig 
gelagerten  Kragstellung  in  dem  ortsfesten  Wal- 
zenständer  ist  diese  Ausbildungsform  mit  dem 
Nachteil  behaftet,  daß  die  axiale  Positionierung  der 
Büchse  und  damit  des  auf  der  Büchse  sitzenden 
Walzrings  Schwierigkeiten  bereitet  und  einen 
verhältnismäßig  großen  technischen  Aufwand  erfor- 
dert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
gattungsgemäße  Ausbildung  des  Walzgerüstes  so 
zu  verbessern,  daß  diese  Nachteile  und  Schwierig- 
keiten  beseitigt  werden. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Tragwelle  aus  zwei  in  dem  einen  und  in  dem 
aneren  Walzenständer  gelagerten  Ringstücken  be- 
steht,  deren  einander  zugewandte  Stirnseiten  auf 

5  die  Stirnseiten  des  Walzrings  aufleg-und  unter 
Axialdruck  mit  diesem  kuppelbar  sind.  An  den 
Stirnseiten  können,  wie  die  Erfindung  weiter  vor- 
sieht,  in  an  sich  bekannter  Weise  Stirnzahnkup- 
plungen  angeordnet  sein  oder  diese  können 

io  Absätze  bzw.  Ausnehmungen  mit  konisch  verlau- 
fenden  Rächen  aufweisen.  Es  besteht  auch  die 
Möglichkeit,  die  Stirnzahnkupplungen  oder  die 
Absätze  und  Ausnehmungen  an  auf  Ringabsätzen 
der  Ringstücke  aufsetzbaren  Ringen  anzuordnen. 

75  Das  in  dem  antriebsseitigen,  ortsfesten  Wal- 
zenständer  gelagerte  Ringstück  kann  mit  der  An- 
triebswelle  ein  Stück  bilden.  Wie  die  Erfindung 
weiter  vorsieht,  kann  eine  das  Haiteelement  für  den 
Walzring  bildende  Büchse  in  das  in  dem  bedie- 

20  nungsseitigen  beweglichen  Walzenständer  lagern 
de  Ringstück  eingesetzt  werden,  und  diese  kann 
eine  auf  das  freie  Ende  aufschraubbare  Haltemutter 
aufweisen. 

Die  Ringstücke  können  auch  axiale,  in  die 
25  Tragbohrung  des  Walzrings  einschiebbare  Zylinde- 

ransätze  aufweisen,  an  deren  Stirnflächen  mit  axia- 
lem  Spiel  ineinandergreifende  Klauenkupplungsele- 
mente  angeordnet  sind.  Der  Zylinderansatz  des  im 
beweglichen  Walzenständer  gelagerten  Ringstück 

30  kann  dabei  das  Halteelement  für  den  Walzring 
selbst  bilden. 

Des  weiteren  besteht  die  Möglichkeit  bei  einer 
mit  einer  auf  die  dem  Walzring  abgewandte  Seite 
des  RingstOcks  aufgesetzten  einen  Ringzylinder 

35  und  eine  auf  den  Zuganker  aufgeschraubte  Ring- 
mutter  beaufschlagenden  Ringkolben  aufweisenden 
Hydraulikmutter  zwischen  Ringkolben  und  Ring- 
mutter  ein  Distanzring  angeordnet  sein. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  wird 
40  der  Walzring  zwischen  den  beiden  Ringstücken  in 

bekannter  Weise  nur  durch  Beaufschlagung  mit 
axialem  Druck  zentrisch  zur  Rotationsachse  gehal- 
ten  und  liegt  nach  Lösen  dieses  axialen  Drucks  auf 
der  indirekt  im  bedienungsseitigen  beweglichen 

45  Walzenständer  gelagerten  Büchse  auf  und  wird 
beim  Wegfahren  dieses  Walzenständers  von  dem 
antriebsseitigem  Walzenständer  mit  abtransportiert. 
Der  Walzring  läßt  sich  anschließend  von  der  ihn 
haltenden  Büchse  einfach  abziehen  und  durch  ein- 

50  en  anderen  Walzring  ersetzen.  Das  in  dem  an- 
triebsseitigem  ortsfesten  Walzenständer  lagernde 
Ringstück  bedarf  dabei  keiner  Stütz-oder  Festle- 
geeinrichtungen,  wie  dies  bei  der  gattungs- 
gemäßen  Ausbildung  der  Fall  ist.  Werden  die  in  die 
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Tragbohrung  des  Walzrings  einschiebbaren  Zylin- 
deransätze  mit  den  Körienkupplungsenden  verwen- 
det,  dann  ergibt  sich  nicht  nur  eine  zusätzliche 
Sicherheit  bei  der  Übertragung  des  Drehmoments 
über  die  beiden  Ringstücke  auf  die  Stirnseiten  des 
Waizrings  insb.  dann  wenn  die  Drehmome- 
ntenübertragung  über  die  konisch  verlaufenden 
Flächen  erfolgt,  sondern  es  besteht  auch  die 
Möglichkeit  unter  Verzicht  auf  eine  besondere  mit 
dem  Innenring  des  Lagers  verbundenen  Büchse 
den  Zyiinderansatz  des  im  beweglichen  Wal- 
zenständer  gelagerten  Ringstücks  beim  Ausfahren 
dieses  Walzenständers  unmittelbar  als  Halteele- 
ment  für  den  Walzring  zu  verwenden. 

Der  zwischen  Ringkolben  und  Ringmutter  der 
Hydraulikmutter  angeordnete  Distanzring  schafft 
die  Möglichkeit  bei  Ausfall  der  Hydraulik  die  Ver- 
Spannung  zwischen  den  beiden  Ringstücken 
dadurch  zu  lösen,  daß  der  Distanzring  aufgebrannt 
wird  und  damit  auch  für  diesen  Fall  der  Ausbau 
des  Walzrings  in  der  beschriebenen  Art  und  Weise 
ermöglicht  wird. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  näher 
erläutert.  Die  Zeichnung  zeigt  in 

Fig.  1  eine  Ausbildungsform  des  Walz- 
gerüstes  im  Axialschnitt, 

Fig.  2  eine  andere  Ausbildungsform,  eben- 
falls  im  Axialschnitt 

Fig.  3  eine  weiter  Ausbildungform  ähnlich 
der  nach  Fig.  2, 

Fig.  4  noch  eine  andere  Ausbildungsform 
ebenfalls  im  Axialschnitt 

und 
Fig.  5  eine  Einzelheit  in  vergrößertem 

Maßstab. 
Wie  aus  Fig.  1  hervorgeht,  sind  in  dem  ortsfe- 

sten  Walzenständer  1  und  dem  mit  diesem  durch 
Steck-Schraubelemente  3  und  4  lösbar  verbunde- 
nen  Walzenständer  2  in  Lagern  5  und  6  die 
Ringstücke  7  und  8  gelagert.  An  den  einander 
zugewandten  Stirnseiten  dieser  Ringstücke  7  und  8 
sind  die  Zahnkränze  von  Stirnzahnkupplungen  9 
und  10  angeordnet.  Die  Gegenzähne  dieser  Stirn- 
zahnkupplungen  9  und  10  befinden  sich  in  Ringen 
11  und  12,  die  auf  Ringabsätze  des  Walzrings  13 
aufgesetzt  sind,  der  sich  zwischen  den  beiden 
Ringstücken  7  und  8  befindet  und  dabei  auf  eine 
Büchse  14  aufgeschoben  ist,  deren  eines  Ende  in 
das  Ringstück  8  eingesetzt  ist,  während  auf  das 
freie  Ende  eine  Haltemutter  16  aufgeschraubt  ist 
und  als  Halteanschlag  dient.  Das  im  ortsfesten 
Walzenständer  1  gelagerte  Ringstück  7  bildet  mit 
der  Antriebsspindel  16  ein  Stück.  Die  beiden 
Ringstücke  7  und  8  lassen  sich  in  axialer  Richtung 
gegeneinander  durch  eine  hydraulische  Zugmutter 
verspannen  und  voneinander  lösen,  die  aus  einem 

in  die  Antriebsspindel  16  eingeschraubten  Zugan- 
ker  17,  einem  Ringzylinder  18,  einem  in  diesen 
eingesetzten  Ringkoiben  19,  einer  Ringmutter  20 
und  einem  Stellring  21  besteht. 

5  In  der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Position 
bilden  die  Antriebswelle  16  mit  dem  Ringstück  7, 
der  Walzring  13  und  das  Ringstück  8  unter  dem 
Spanndruck  der  Hydraulikmutter  18,  19,  20,  21  ein 
zusammengesetztes  Element,  das  wie  eine  ein- 

10  stückige  Walze  wirkt.  Nach  Lösen  des  Spann- 
drucks  und  Demontage  der  Ringmutter  20  kann  der 
Walzenständer  2  mit  dem  auf  der  Büchse  14  auf- 
liegenden  Walzring  13  in  Richtung  des  eingezeich- 
neten  Pfeils  P  vom  Walzenständer  1  in  axialer 

75  Richtung  wegbewegt  werden,  in  diesem  Ständer 
verbleibt  le  diglich  das  Lager  5  mit  dem  Ringstück 
7  und  der  in  dieses  eingeschraubte  Zuganker  17 
der  Hydraulikmutter. 

Bei  der  Abbildung  nach  Fig.  2  weisen  die 
so  Ringstücke  27  und  28  an  ihren  dem  Walzring  23 

zug  wandten  Stirnseiten  konisch  verlaufende 
Flächen  27a,  27b  bzw.  28a  und  28b  auf,  die  an 
entsprechende  Gegenflächen  an  den  Stirnseiten 
des  Walzrings  23  auflegbar  sind.  Der  Walzring  wird 

25  durch  die  von  der  hydraulischen  Zugmutter  17,  18, 
19,  20  erzeugte  axiale  Spannung  zentrisch  in  der 
gezeichneten  Position  gehalten.  Beim  Lösen  dieser 
axialen  Spannung  kann  der  Ausbau  sinngemäß  in 
der  gleichen  Weise  erfogen  wie  zum 

30  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  erläutert. 
Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  sind  an- 

ders  als  bei  dem  vorstehend  erläuterten 
Ausführungsbeispiel  die  konischen  Flächen  38a 
und  38b  bzw.  37a  und  37b  an  Zwischenringen  30 

35  und  31  angeordnet,  die  auf  Ringabsätze  37c  bzw. 
38c  der  Ringstücke  37  und  38  aufgesetzt  sind. 
Diese  Zwischenringe  bilden  dabei  auswechselbare 
Verschleißteile. 

Wie  aus  Fig.  4  ersichtlich  weisen  bei  diesem 
40  Ausführungsbeispiel  die  Ringstücke  47  und  48 

Zylinderansätze  47a  und  48a  auf,  die  mit  Klauen- 
kupplungselementen  50  mit  axialem  Spiel  ineinan- 
dergreifen.  Der  Zylinderansatz  48a  dient  dabei 
gleichzeitig  als  Halteelement  für  den  Walzring  43 

45  beim  seitlichen  Ausfahren  des  Walzenständers  2. 
Fig.  5  zeigt  bei  der  den  auf  das  Ringstück  8 

aufgesetzten  Ringzylinder  18  mit  Ringkolben  19 
aufweisenden  Hydraulikmutter,  daß  zwischen  die- 
sen  Ringkolben  und  die  auf  den  Zuganker  17 

so  aufgeschraubte  Ringmutter  20  ein  Distanzring  51 
eingesetzt  ist,  der  bei  Ausfall  der  Hydraulik  ausge- 
brannt  werden  kann  und  damit  die  Verspannung 
zwischen  den  beiden  Elementen  löst. 

55 
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Ansprüche 

1.  Walzgerüst  mit  in  zwei  parallelen  Wal- 
zenständern  gelagerten  und  an  einer  Seite  mit  An- 
triebselementen  kuppelbaren  Tragwellenpaaren  für 
auf  diese  in  einen  Sitz  zwischen  beiden  Wal- 
zenständern  aufschiebbare  Walzringe,  bei  dem  der 
den  Antriebselementen  der  Tragwellen  abgewandte 
Walzenständer  mit  den  Lagern  in  Walzachsrichtung 
von  dem  anderen  Walzenständer  wegbewegbar  ist, 
und  an  dem  beweglichen  Walzenständer  mit  den 
Walzringen  verbind-und  lösbare  Halteelemente  an- 
geordnet  sind,  die  mit  dem  Innenring  des  jeweili- 
gen  Lagers  direkt  oder  indirekt  verbunden  sind  und 
auf  deren  Außenumfang  der  Walzring  aufschiebbar 
ist, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Tragwelle  aus  zwei,  in  dem  einen  und  dem 
anderen  Walzenständer  (1  bzw.  2)  gelagerten 
Ringstücken  (7,  8)  besteht,  deren  einander  zug- 
wandte  Stirnseiten  auf  die  Stirnseiten  des  Walz- 
rings  (13)  aufieg-und  unter  Axialdruck  mit  diesem 
kuppelbar  sind. 

2.  Walzgerüst  nach  Anspruch  1, 

gekennzeichnet  durch 

an  den  Stirnseiten  der  RingstOcke  (7,  8)  und  des 
Walzrings  (13)  angeordnete  an  sich  bekannte  Stirn- 
zahnkupplungen  (9). 

3.  Walzgerüst  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Stinrseiten  der  Ringstücke  (27,  28)  und  die 
des  Walzrings  (23)  Absätze  bzw.  Ausnehmungen 
mit  konisch  verlaufenden  Flächen  (27a,  27b;  28a, 
28b)  aufweisen. 

4.  Walzgerüst  nach  den  Ansprüchen  2 
und/oder  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Stirnzahnkupplung  (9)  oder  die  Absätze 
und  Ausnehmungen  an  auf  Ringabsätze  des  Walz- 
rings  (13)  bzw.  der  Ringstücke  (37,  38)  aufsetzba- 
ren  Ringen  (12)  bzw.  Zwischenstücken  (30,  31) 
angeordnet  sind. 

5.  Walzgerüst  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
5 

daß  das  in  dem  antriebsseitigen  Walzenständer  (1) 
angeordnete  Ringstück  (7,  27  bzw.  37)  mit  der 
Antriebswelle  (1  6)  ein  Stück  bildet. 

6.  Walzgerüst  nach  einem  oder  mehreren  der 
70  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  eine  das  Halteelement  für  den  Walzring  (13) 
75  bildende  Büchse  (14)  in  das,  im  beweglichen  Wal- 

zenständer  (2)  lagernde  Ringstück  (8)  eingesetzt 
ist. 

7.  Walzgerüst  nach  Anspruch  6, 

20  gekennzeichnet  durch 

eine  auf  das  freie  Ende  der  Büchse  (14)  auf- 
schraubbare  Haltemutter  (1  5). 

8.  Walzgerüst  nach  einem  oder  mehrere  der 
25  Ansprüche  1  und/oder  3  bis  7, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Ringstücke  (47,  48)  axiale,  in  die  Tragboh- 
30  rung  des  Walzrings  (43)  einschiebbare  Zylinde- 

ransätze  (47a  ;  48a)  aufweisen,  an  deren 
Stirnflächen  mit  axialem  Spiel  ineinandergreifende 
Klauenkupplungseiemente  (50)  angeordnet  sind. 

9.  Walzgerüst  nach  Anspruch  8, 
35 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Zylinderansatz  (48a)  des  im  beweglichen 
Walzenständers  (2)  gelagerten  Ringstücks  (48)  das 

40  Halteelement  für  den  Walzring  (43)  bildet. 
10.  Walzgerüst  nach  einem  oder  mehreren  der 

Ansprüche  1  bis  9,  mit  einer  auf  die  dem  Walzring 
abgewandte  Seite  des  Ringstücks  aufgesetzten, 
einen  Zuganker  mit  aufgeschraubter  Ringmutter 

45  und  diese  beaufschlagenden  Ringkolben  aufwei- 
senden  Hydraulikmutter, 

dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  zwischen  Ringkolben  (19)  und  Ringmutter  (20) 
ein  Distanzring  (51)  eingesetzt  ist. 

55 

4 



0  214  521 

3 3 1 1 9  
7.  1 . 8 6  



0  214  521 

33  1 1 9  
7.  1.  8 6  

7$o 



0  214  521 
3 3   1 1 9  

7 . 1 . 8 6  



3 3 1 1 9  
0  214  521  7.  1 . 8 6  



33  1 1 9  
0  214  521  7.  1  8 6  

7&. 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

